
die fundamentalen Teilchen, aus denen alles besteht:

Quarks kommen in der Natur
 nur in gebundenen Zustaenden vor: 
HadronenFig. 
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Entdeckung des Positrons in kosmischer Strahlung durch C.D.Anderson 
Phys. Rev. 43 (1933) 491 in Nebelkammer 
Nebelkammer: übersättigter Dampf, Ionisation bildet Kondensationskeime 
(Tröpfchen) 
17×17×3 cm3 in 1.5 T Magnetfeld, ungetriggered)        
    Impuls (aus Krümmung der Spur) 63 bzw. 23 MeV/c

Richtung der Spur?
Einbringen einer Bleiplatte

Masse? aus Impuls und
Reichweite 50 mm
Proton wuerde in 5 mm 
stoppen
Beobachtung einiger Ereignisse
→  Masse innerhalb 20% gleich Elektron

Fig. 
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6 mm Pb



  

3 MeV

3 Generationen von je 2 Quarks:
alle sind Fermionen mit Spin ½
u und d-Quark haben eine spin-ähnliche Quantenzahl Isospin I = 1/2

100

_

100 MeV
1.2 GeV
4.2 GeV
171 GeV

5 MeV

die starke und die elektromagnetische WW erhalten die “ladungsartigen” 
Quantenzahlen I

3
, S, C, B, T, A

Fig. 
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und daraus gebildete Teilchen

für Leptonen, Quarks und aus Quarks 
gebildete Hadronen siehe
“Review of Particle Physics”
http://pdg.lbl.gov



die fundamentalen Wechselwirkungen
  elektromagnetisch 
  schwache Wechselwirkung
  starke Wechselwirkung
  Gravitation (in PEP5 nicht wichtig)

neu

und die Vektorbosonen (Eichbosonen), die sie vermitteln:

Fig. 
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Fig. 
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Elektronenstreuung an 40Ca
q = 2 fm-1   ≙ 400 MeV/c

Fig. 
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Ladungsdichte-
verteilungen 
in Atomkernen
aus elastischer
Elektronenstreuung

Unsicherheit im 
Inneren: ca 10 %

Fig. 
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